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Ein Herbstspaziergang durch den Wald

Stell dir vor, es ist Wochenende. Durch dein Zimmerfenster dringen helle Sonnenstrahlen. 
Deswegen beschließt du, einen Spaziergang in den Wald zu machen. Du ziehst dir deine 
Schuhe und eine warme Jacke an, setzt deine Mütze auf und los geht’s. 

Draußen spürst du die kühle und frische Herbstluft in deinem Gesicht. Gut gelaunt läufst 
du über den Feldweg, der zum Wald führt. Auf der Wiese glitzert der Tau auf den Gräsern. 
Heute Nacht ist es schon ganz schön kalt geworden. Der Wind bläst über das Feld, sodass 
du schneller läufst, um den Wald zu erreichen. Weit hinten auf dem Feld siehst du zwei 
Rehe grasen. Oh, sie haben dich entdeckt und springen schnell weg. Das Laub unter deinen 
Füßen hat wohl zu laut geraschelt. Du blickst nach unten und siehst viele bunte Blätter, die 
bereits von den Bäumen gefallen sind. Ein paar besonders schöne Exemplare hebst du auf 
und steckst sie in deine Tasche. So schlenderst du weiter durch das Laub im Wald und lässt 
es bei jedem Schritt ordentlich rascheln. Das macht Spaß! 

Vor dir läuft ein kleines Eichhörnchen über den Waldweg. Es sammelt wohl gerade seine 
Wintervorräte. Du entdeckst ein paar Eicheln und hebst eine davon auf. Sie glänzt richtig 
und fühlt sich ganz glatt an. Auch diese schöne Herbstfrucht und ein Stückchen Rinde lan-
den in deiner Tasche. An einer sonnigen Lichtung setzt du dich hin und lehnst dich an einen 
dicken Baumstamm. Du spürst die warmen Sonnenstrahlen, hörst den Vögeln zu, die um 
dich herum zwitschern, und atmest tief ein. Hm, die Luft riecht nach Pilzen. Jetzt entdeckst 
du sie auch, wie sie sich überall am Waldboden durch das Laub bohren – braune, rote, wei-
ße, winzige und welche mit riesigen Hüten. „So ein schöner Tag! “, denkst du dir zufrieden 
und lächelst in dich hinein. Entspannt machst du dich mit deinen Herbstwaldschätzen auf 
den Heimweg. 
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